
Europäische HUmdschau.
Provinz Brandenbma.

Berlin. Im Zustande tiefer
Schwermuth stürzte sich die 75 Jahr-
alte Wittwe Marie Jäger, «ine Insas-
sin d«s St. Georgen- und Heiligen-
geist - Hospitals, vom Balkon in den
Hof, Ivo si« mit zerschmetterten Glie-
dern auf d«m Pflaster liegen blieb.
Sch»n nach fünf Minuten gab sie ih-

ren Geist auf. Nach amtlichen Mit-
theilungen sind während des verflosse-
nen Jahres in der Reichs - Hauptstadt
6850 Pferde und 5 Esel verspeist wor-
den. Ein Verein der Buckligen ist
hier im Entstehen begriffen. Selbst-
mord bcging«n der 40 - jährige Schnei-
d«rmeist«r Hermann Liepe wegen Nah-
rungssorgen, der 50 - jährige Diener
F. W. Berken aus Lebensüberdruß,
der 28 - jährig« Kaufmann Levin we-
gen Geldsachen, der 66 Jahr« alte
Tischlermeister Wilhelm Dreyer in ei-
nem plötzlichen WahnsinnSanfall und
der 24 - jährige Schneider Otto R«»dt
aus Verzweiflung über seine Arbeits-
losigkeit. Rentier Rudolph Mey«r

feiert« seine goldene Hochzeit. Beide
Eheleute sind noch frisch und gesund.
Sie wohnen in derselben Wohnung
schon 35 Jahre. . Im Grunewald
spurlos verschwunden ist der Friseur
Kuhn. Dieser wollte «inen Ausslug
nach dem Grunewald unternehmen und
beabsichtigte, auf dem Rückweg« fein in
Zehlendorf belegenes HauS zu besuchen.
Da an jen«m Tage sehr starker Nebel
herrschte, ist es nicht unmöglich, daß
der Barbier in einen der zahlreichen
Sümpfe im Grunewald gerathen und
verunglückt ist.

V«eli tz. Im nahen Dorf Schön«-
f«ld ha? der Hüfner Friedrich Botzdorf
seine Dienstmagd erstochen. Der Mör-
der wurde verhaftet und ins Gefängniß

yerlich darüber, daß die Magd einen
Theil ihres rückständigen Lobn«S »er-
langte, um zum Junge - Bolks-Mirkt
gehen zu können.

Provinz Ostymiken.

.Königsberg. Der K?nigs-
"berger Turnclub feierte das Fest jseines
'2sjährigen Jubiläums. Aus dem
Eingangs d«r?Hufen" belegenen Pano-
rama - Rundbau zieht die Kunst aus
'Mid die Milchwirtschaft ein. Da das
Panorama sich liicht bezahlt, «wird in

dem Rundbau «in' Riesen - Kuhstall
eingerichtet, um düe Stadt «iit guter

Milch zu versorgen. DaS große
Hanflager Levithon ck Co. ist nieder-
gebrannt. Der Schaden wird auf 1
Million Mark geschätzt. Besichert
Ostprcußischen Südbahn.

Liplackeri. Der Königliche
Förster Komm wurde von Wilddieben

mit sieben unerzogenen Kindern.
Provinz Wcstvmißcn.

Culmsee. Das ganze Gehöft

Schulterblattes -erlitten. 'Das Pferd
Stelle todt.

ster Wodetzki, ein Wittwer, dessen

verstorben ist, hat sich in feiner Wohn-
stube erschossen. Der Unglückliche,
Vater von vier unerzogenen Kindern,

Schuhmachermeisiss verlobt «und die
Hochzeit sollte stattfinden. Die Er-
klärung der Braut, sie werde den För-

«rfchossen hat.
Provinz Pommcrn.

Stettin. Als Gefangener

litt, wurde in seiner im Keller des
Hauses Friedrichstraße 7 belegenen

todt aufgefunden. Der Verstorben«
ist wahrscheinlich mit einer Petroleum-
lampe in der Hand von einem Krampf-

gestürzt. Die Lampe ist dabei zerbro-
chen und das brennende Petroleum hat
sich über die Kleider des Unglücklichen
ergossen, der jämmerlich verbrannte.

Provinz Schleswig-Holstein.

Altona. Kaufmann A. Möller
und Frau feierten das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit. Um die Festigkeit
seines eigenen Schädels zu erproben,
schlug der Arbeiter Meyser eine Fla-

eigenthümlich« Kauz ist schwer verletzt.
Atzerball i g h o l z. Jbre gol-

E l ?erb ek. Kriitzfeld, Hauptleh- !
rer her hiesigen MdcAnfchule, bening

ches Fischerdorf mit «iner einklafsigen
Volksschule und heute zählt die Schule
14 Klassen mit mehr als 900 Schul-
kindern. Am Anfang dieses Monats

Amtsjubiläum.
Prodi»; Schlesien.

Veuthen. Einer Blutvergiftung

nisirkreifen so wohl bekannten Hering
Besitzer der Wiesenbande war, ist im
Alter von 86 Jahren in Spindelmiihl
gestorbui.

Lüben. Bei einer Schnitzeljagd
der Officiere des hiesigen Dragoner-

Regiments stürzte der Regiments-
Commandeur v. Treskow mit dem
Pferd und wurde schwer verletzt.

Muskau. Die Weberei und
Garnausgabe der großen Tuchfabrik
von Richter Hierselbst ist mit sämmt-
lichen Maschinen niedergebrannt. Der

Provinz Posen.
Posen. Mehrere polnische Da-

men ertheilten hier seit einiger Zeit in

des 129/Regiments.
Lis s a. Durch die Schuld des Lo-

vcrstn'rb wenige Minuten, nachdem sie

Provinz Sachsen.
A sch ersli b e n. Durch nieder-

Bitterf>rld. Apotheker Boeiti-

rnvcht.
'Hettsta'dt. Kaufmann Protze

mid seine Gemahlin feierten das Fest

'M anssel d. In Sibrgerode hat

eir. gewaltsames Ende «gemacht.

'

Provinz Hannover.
Älfel5. In dem nahen Eimsen

wurde das «etwa 2j Jahre alte Töchter-
chen des Anbauerz Lau« von «inem
Pferde des Hofbesitzers Bartens auf

trat.

Feuer hat das von dem Kaufmann
August Osing bewohnte Hans einge-
äschert. Von dem Inventar, der La-
den- und Wirthschaftseinrichtung
konnte fast nichts geborgen werden.
Waarenlager und Inventar war mit
22,000 M. versichert, dennoch dürfte
O. noch größeren Schaden haben.

Brome. Jäh um's Leben gekom-
men ist der frühere Ortsvorsteher Fr.
Gellermann aus Zicherie. Er benutzte

die Scheerstange vom Wagen und letz-
terer stürzte die hohe Böschung hinab,
die Insassen unter sich begrabend.

Leiche.
Provinz Westfalen.

Münster. Der Plan d«r Teuto-

Rheine beschloß, sich mit 1j Millionen

Decken gestorben.
Bielefeld. Sein 40jähriges

Dienstjubiläum beging der Zahlmeister
Meyer des hiesigen (2.) Bataillons In-
fanterie - Regiments Graf Bühlow
von Dennewitz No. 55. Seit 20 Jay-
r-n thut der Jubilar hier Dienst .

Dortmund. Im lebhaftesten
Straßenverkehr ist der Dreher Adler

! und stiller Mann.
Rliciiiprov!»;.

. Andernach. Der bekannte GM

stürzte durch die Decke des Erdgefchos-

Barmen. Auf Bahnhof Ritters-

Crefeld. Im Vorort St> Tönis
erstach der Arbeiter Bastian» den We-

Prsvln; Hessen-Nassau.
Wernshausen, Der Nacht-

wächter Berniger von hier lehrte, nach-

-10,000 verursachte. Mehrere

Mitteldeutsche Staaten.

Verbrecher Hot sich dann selbst gestellt

beigebracht zu haben.
Berta. Die Kalibohrgefellschaft

?Alexandershall", welche in der Näh«
von Berta Bohrungen vornimmt, ist in
einer Tiefe von 378 Meter fündig g«°

ger besitzt Meter Mächtigkeit, dicht

Meter Mächtigkeit.
Detmold. Der Hotelbesitzer Os-

kar Mampel (?Goldene Henne"), als

B. statt Billard nur ?Kugelbrett" zu

ha gen KürzliH wurde

Im Cirkus Deik« stürzt« einer der
Heiden Akrobaten Gebrüder Deik«. Er
scheint sich bei d«m Sturze innere Ver-
letzungen zugezogen zu haben.

Dresden. Der Kamenzer Lust-
mörder, der neunzehnjährige Dienst-

Leipzig. Die städtischen Körper-
schaften beschlossen aus Anlas; des 25-

ca. 400,000 Mark betragenden Ueber-
schüssen des Rechnungsjahres 1896.
Stehfest. Besitzer des gleichnamigen

Lei fena u. Das frühere Müller'-

Mühltroff. Goldene Hochzeit
feierte das Franz Wilhelm Liedlosf'sche

de, abgebrannt. 170 Webstühle sind
v«rnichtet und 150 Arbeiter brodlos

Neudersdorf. Der 76 Jahre
alte Grundstücksbesitzer August Vogt,

fen des Wirthschaflsbesihers Weife ist
niedergebrannt.

Oberpickenhain. Der 20-jäh-
rige Dienstlnecht Johann Fros aus

halten, mittelst eines Fleischermessers
ermordet. Der Mörder ist flüchtig.

Hesseii-Tarmstadt.
.Nansen, Als das Proviantbooj

von Lustenberger, ein kleiner Dampfer,
an den zu Berg gehenden Schleppzug
Kannegießer IX' heranfuhr, um der
Mannschaft diese« Zuges Lebentmittel
und Getränle zu bringen, schlug das-
selbe um und der Eigenthümer sowie
der Heizer Jacob Biedenbender stürzten
in den Strom. Lustenberger wurde

Boden streckt«. Der Schuß ging durch
Hals und Kopf.

Mainz. In voller Rüstigkeit be-

Brückenbau - Anstalt Kustavsburg,
Herr Fischer, sein 40jähriges Dienstju-
biläum. Ein schneller Tod hat Karl
Dremmel sen. dahingerafft. Mit ihm,
den Alt und Jung kannte, verschwindet
eine der volksthümlichsten Mainzer Ge-
stalten.

Bayern.

München. Gestorben sind hier der
Universität? - Professor Dr. Karl

war die Todesursache.
Altöiting. Der des am Kirch-

weihsonntage hi«r verübten Raubmor-

mber g. Der Postaspirant

schlagung von übe: 20,000 Marl
flüchtig gegangen war, wurde in Ant-

Revision der Pässe ermittelt und f«st-

Stuttgart. In der Person ei»

Der Mann lebte auf großem Fuße.
Gestorben ist in Kufstein die 71 Jahre
alte Nothburga Eider, eine Frau, die

Dienstjubiläum.
Ailringen. Dem Metzger Jo-

sef Stoober, der unter der Anklagt von

cher Urheber später der Bäckergeselle

trag von 500 Mark bewilligt.
Besigheim. Nach längerem

meinden Meßstetten, Winzerhausen
und Pflugfelden thätig ,'.nd wirkte seit
nahezu 6 Jahren in Neckarwestheim.

Böblingen. Der 45jährige

er plötzlichvon diesem einen Schlag auf
den Magen erhielt, daß er nach kurzer
Zeit starb. Der Unglückliche hinter-
läßt eine Wittwe mit 6 unmündigen

Crailsheim. In der Woh-
nung des Schneiders Störzer spielten
dessen zwei kleine Kinder, die einge-
schlossen waren, mit ZündhölzHen,
wobei Feuer entstand. Als man, durch

und Fenster einsthlug, waren die Km,

der halb erstickt. Das IMHrige Kind
hatte außerdem schwere Brandwunden

Baden.
Altd o r f. Die Scheuer des Ac-

händlers Wertheimer Feuer aus. In

Auerbach. Das Anwesen des
Landwirthü Gegenheimerist abge-

Ebenheid. Der 34 Jahre ilte

EpPingen. In dem zum hie-
sigen Amtsbezirk gehörenden Orte
Rohrbach legte ein Feuer das Wohn-
und Oekonomiegebäude des Rupert
Fränznick und -in Wohngebäude des

Franz Fränznick in Asche.
Heidelberg. Das Schöffenge-

richt verurtheilte den Culturingenieur

Hellmann zu 1 Monat und dessen
Frau wegen Körperverletzung zu 6
Monaten Gefängniß. Beide hatten
ihr 17 Monate altes Kind fortgesetzt
durch Entziehung der Nahrung und
durch Schläge in das Leben gefährden-
der Weife mißhandelt.

Hofweier. Der 29 Jahre alt«
Joe. Reinhard vom Marienhof bei
Hofweier wurde zur Nachtzeit auf dem

Nhcinpsal^

Landau. Von der hiesigen
Strafkammer wurde der 42jährige
Viehhändler Simon Lehmann von
Germersheim, der Vieh, das von der
Maul- und Klauenseuche befallen war,
vor der gesetzlich festgesetzten Frist aus
seinem Stalle entfernte und verkaufte,
zu zwei Monaten Gefängniß verur-
theilt.

Mehlingen. ' Ein Mädchen
Namens Anna Kafitz fiel in einer
Scheuer aus eine Heugabel und erlitt

darauf starb.
Neustedt. Wegen Kuppelei sind

der Tagner Jean Göbel und dessen
Ehefrau, sowie der Schneider Bierberg
und dessen Ehefrau verhaftet worden.

fiel der Dachstuhl des der Wittwe
Gottfried Wolf gehörigen Hauses zum
Opfer.

Oberlustadt. Auf der Straße
kam es zwischen sonntagsschulpslichti-
gen Jungen zu Reibereien, wobei der
16jährige Fried.
Jahraus das rechte Auge verlor. Mit
einem Rehgeweih führte der 15 Jahre
alte Georg Krebs einen derartigen Hieb
nach dem Jahraus, daß das obere Au-
genlid und der Augapfel vollständig
durchschlagen wurde.

Elsak-Mhringcii.

Straßburg. In d«r Fremden-
legion sind verstorben: Josef Fischer
aus Staffelfelden, Ludwig Gellrich
aus Rudolf Hamann aus
Straßburg, Adam Jung aus Rohr-
bach, Emil Malnory (wahrscheinlich
aus Rixingen) und Camille Nagelen
aus Masmünster. Die Familie des
Alterspräsidenten des Landesausschus-
ses Justizrath Krafft erlitt bei einer
Spazierfahrt in der Nähe von Rim-
bach einen schweren Unfall. An steiler
Stelle des Weges schlug infolge Ver-
sagens der Bremse das Gefährt um,
der Kutscher, der abspringen wollte,
trug schwere innerliche Verletzungen
und einen doppelten Beinbruch davon.

Justizrath Krafft, seine Frau und
seine Tochter, Frau von Sensburg, die
sich sämmtlich im Wagen befanden,
wurden gleichfalls schwer verletzt.

Ostwald zu Fall. Essich brach das

urtheilt.
Mecklenburg.

Briiel. Lehrer Homberg feierte in

Gadebusch. Die mit weicher

sters Müller in Kneese, Dom.-Amts

Der Ehemann steht im 84.. die Frau
im 86. Lebensjahre; Beide sind ve»
hältnißmäßig noch rüstig.

Hude. Das Ehepaar Chr. Wach-
tendorf feierte die diamanten- Hochzeit.

Lohne. Das Heuerhaus des Zie-
geleibesitzers Kollhof ist niederge-

brannt.^

Hand glatt ab.
yrcie Stc'dte.

H a m b u r g. Ter Arbeiter Schulz,

losem Zustand würd« Hüls in dcZ
Kranlenhaus gebracht. -Auf entsetz-
liche Weise kam der 12jährige Knab?

werthe Knabe konnte infolge dessen
nicht um Hülfe rufen. Als seine
Spielkameraden die Schaulel anhiel-

Gotha gebürtige 39 Jahre alte Schlos-
fergeselle G. Ä. F. W. v. Hopfgarten
wegen Meineids mit 2 Jahren Zucht-
haus bestrast. Der in der Steils-
hoverstraße wohnende 89 Jahre alte
Lehrer Wilhelm Jägermann feierte
mit seiner einige Jahre jüngeren Gat-
tin Flora, geborene Siemens, im
Kreise der Kinder, Enlel und Urenkel
in vollständiger geistiger und körper-
licher Frisch«, das selten: Fest der
Diamanthochzeit.

Schweiz.
Aar a u. Ein geriebener Heirats-

schwindler Jak. Steiner, der sich Dr.

Jaques Stönert nennt, ist vom hiesi-
gen Schwurgericht zU 8 Jahren Zucht-
haus verurtheilt worden. Steiner

verübt.
Albisrieden. Hier ist das bei

der Alhambra gelegene internationale

Altstätten. Im Geschäft des

der Mehlsack so unglücklich auf den
Obermüller Giger, daß die Wirbel-
säule brach und der Tod sofort eintrat.

andern Liegenschaft um den Preis von
500,000 Francs an Herrn Schweizer
aus Zürich verkauft worden.

Cornol. Die Nachbarn der 66-
jährigen Wittwe Carret wurden durch

am Arme mehrere kleinere Verletzun-
gen. In der Wohnstube stand das
Bett in hellen Flammen. ES liegt of-
fenbar ein Verbrich«» vor. Vom Mör-

Oesterreitk-Ungarn.
Wien. Im Alter von 101 Jahren

ist der Privatier Jgnaz Bobelle, kurz-

ließ sich der 86 Jahre alte Diurnist
Leusser mit Fräulein Jofepha Ulrich,
die 25 Jahre lang seine Haushälteringewesen war, trauen. Von einem
Motorwagen überfahren und getödtet
wurde die 47 Jahre alte Frau Katha-
rina Zidek aus Egbell in Ungarn.

Budapest» bezw. Berliner Kaufmann
Paul Bötscher auf seine Gattin einen
Mordversuch und erschoß sich dann
selbst. Die Grünzeug - Händlerin
Marie Stutzet wurde am Nordbahnhof

lichen Tode ereilt wurde die Gattin des
Drechslermeisters Anton Scheleis.
Bald nach ihr«m Hinscheiden mußte

sinnig geworden war.
Budapest. Der aus Wien hier

eingetroffene Chantantagent Max
Goldstein, alias Emil Harry, wurde
wegen verschiedener Schwindeleien ver-
haftet.

Döb! ing. Der 66jährige Stra-
ßenkehrer August Jenisch wurde von
einem jungen Widder, welchen die

Wirthschaften« Elisabeth Karthordo
auf der Straße weiden ließ, in den

Bauch gestoßen und so schwer verletzt,
daß ev 'am nächsten Tage starb.

LurcniSms.
Disf«rdinger. Auf einer zu

den im Ort gen. Huffingergrund gele
genen Gallerien führenden Eisenbahn
wurde der 31jahrige Arbeiter Marx
Jakob aus Schweinnilingen (Deutfch-

? Die Dampferstoliite.
die in der letzten Juliwoch« von Lon-
don mit Waaren aller Art nach dem

Obi und Jenissei ausgelaufen war, hat
ihre Ladungen abgesetzt und ist nach
London mit sibirischen Erzeugnissen,
vornehmlich Weizen, zurückgekehrt. Di-
Fahrt von London nach der Obimiin-
dung über Bardo hat 23 Tage in An-
spruch genommen. An der Obiiniin-
vang wurde in berett gehaltene Lich-
terschiffe umgeladen, wozu 9j Tag-
nöthig waren. Di« Lichterschiff- ver-
mochten dann in 21 weiteren Tagen
Tjumen. den weitesten Bestimmungs-
ort, zu erreichen, so daß man von Lon-
don bis dorthin nur zwei Monate ge-

braucht hat. Der größte Theil der La-
dungen bestand in Thee, der von Han-
kau kommend in London umgeladen
worden war. Man glaubte in kauf-
männischen Kreisen fast allgemein, daß
der Thee stark entwerthet nach Tjumen
kommen würde. Die sibirischen Thee-
händler erklärten ebenfalls, der Thee
werde durch die Reise ernsthaft leiden.
Das einstimmig« Urtheil ist jedoch, daß
der Th«e leinen Schaden gelitten hat,
daß er sich im Gegentheil in einem bes-
sern Zustande befinde, als im Durch-
schnitt der Karawanenthee ihn besitze.

zeitraubend.
In Regisheim spielt«

Ende des Abendgottesdienstes ist es

eine gewaltige Schlägerei, indem die
Einen dem Schächter, die Anderen dem
Abgewiesenen zu Hilfe eilten und sich
derart bearbeiteten, daß die Gendar-
men per Draht herbeigerufen werden
mußten. Die Schuldigen wurden ge-
schlossen nach Ensisheim transportirt;
sie werden wohl demnächst die ?Gefe-
kesfreudi" in besonderer Art zu kosten
bekommen. , .

Von dem frühern Prä-
sidenten der französischen Republik,
Casimir Perier, wird folgendes Rad-
fahrerstückchen erzählt. Er ist ein ei-
friger Radfahrer und nutzt die Mor-
genstunden bei gutem Wetter reichlich
aus. Wo er grade zu: FrllhstllckS-
stunde eine ansprechende ländliche
Wirthschaft findet, läßt er sich nieder,
um ein einfaches Mahl einzunehmen.
Neulich vermochte eine Wirthin bei
Champigny.sur-Vonne ihm nicht mehr
zu bieten als Eier und Sardinen. Ist
es nicht möglich, ein Beefsteak aufzu-
treibeiM fragte der unbekannte Reifen-
de. Ja, dann müßte ich nach dem
Dorfe, und das ist ein ganzes Ende
weit, wohl eine halbe Stunde ...

Wenn Sie vielleicht mit der Maschine
das Beefsteak holen Hingen? Wa-

rum nicht? Herr Perier schwang sich
lachend in den Sattel und fuhr nach
Chamftigny zum Schlächter als Bot«
d«r Wirthsfrau, die erst am anderen
Tage erfuhr, welchen Gast sie bedient
hatte. . ..,

Die zuerst aufge-
bauschte, dann in Hast in ihrer Bedeu-
tung verkleinerte Nachricht von der Er-
krankung Cecil Rhodas' scheint einen
eigenthümlichen Hintergrund zu ha-
ben. Aus zuverlässiger Quelle wird
jetzt gemeldet, daß die fragliche Krank-
heit in einer gehörigen Portion Prü-
gel bestanden habe. RhodeS sei einer

diese hätte ihrer und
Verehrung sür den ungekrönten König
von Südafritz» dadurch Ausdruck gege-
ben, daß sie den Culturträger windel-
weich gehauen hätten. Er sei mit knap-
per Noth mit dem Leben davongekom-
men. Die Hunderte von Festbraten,
die er kürzlich bei dem Reclamefestmahl
den Häuptlingen gespendet, scheinen
also auf deren Unterthanen leinen
Eindruck gemacht zu haben. Nach ei-
nem Berichte scheint ja auch der Zu-
stand der Glückseligkeit trotz des ?bri-
tannischen Friedens" und der Eisen-
bahn von Bulowayv für das Volk von

Rhodesia noch nicht eingetreten zu sein.
JnSicilieni st kürzlich

ein lange gesuchtes Räubernest >,usg«-

hobeii worden. Der Polizeicom rissär
Mastrande? ließ ein Haus des L Ädt-
ch-ns Santomauro. wo er die
ten verborgen wußte, von Gendarmen

dein ftine diesbezügliche Aufforderung
erfolglos geblieben war. Beim Betre-
ten des Hauses wurde er von einer
Salve empfangen und leicht verwun-
det i er rief den Insassen zu. sich zu er-
geben, erhielt jedoch zur Antwort, daß
die Briganten zuvor ihr« 400 Patro-
nen verschießen würden. Nachdem nun
das in solchen Fällen übliche Fcuerge-

fecht ein« gute Weil« gedauert hatte,
baten die Belagerten um zwei Stun-
den Waffenstillstand, der ihnen ge-
währt wurde, unter der Bedingung,
daß sie ergeben würden. Nach Ab-
lauf der Frist erklärten sie, daß sie sich
nur dem Bürgermeister ergeben wür-

herbeiholen, und diesem lieferten end-

lich die Briganten ihre Waffen, alle
Habe und sich selbst aus.

JnLumpengehülltund
zwischen Lumpen auf dem Fußboden
liegend, wurde in einem Dachzimmer
auf d«m Gusborn in Aachen die Leiche
einer 78 - jährigen Greisin aufgefun-
den. Man hatte die Thür aufgebrochen,
als die Bewohnerin von den Nachbarn
seit fünf Tagen nicht mehr gesehen
worden war. Nicht Noth, nur Geiz war
die Ursache des elenden Lebens, das die

Verstorbene seit 20 Jahren führte. Sie
kbte in guten Verinög«nsverhältniff«n, .
lieh Capitalien aus Zinsen, h«tte Geld I

auf der Sparkasse und Forderungen an
Bewohner der Stadt und Umgegend.
Dabei war sie so geizig, daß sie ihr ei-
genes Bett an einen Nachbar zur Be-
nutzung für 50 Pfennig jede Nacht ver-
lieh und aus den auf den Straßen
Abfuhr bereitstehenden Müllkasten die
etwa noch brauchbaren Abfälle heraus-
suchte und in ihrer Dachstube aufsta-
pelte. Zwischen diesen Lumpen fand
man noch eine Anzahl Schuldscheine
»«rsteckt. Da sich die Frau nicht das Ge-
ringste gönnte, dürste in erster Linie
mangelhaft« Ernährung ihren Tod her-
beigeführt haben.

Der sch i e r unglaubliche

Geld eben einpacken, als er abgerufen
wurde. Schmidt erbot sich, die Arbeit
aufzuführen, worauf Schrödter ihm
das Geld einhändigte. Als Schrödter
in das Bureau zurückkehrte, überreichte
ihm der Gefangene das geschlossene
Couvert. Er hatte aber nicht das
Geld, sondern nur Papierschnitzel ein-
gepackt und die Summe in seine Tasche
gesteckt. Am nächsten Morgen gab er
vor, furchtbare Zahnschmerzen zu ha-
ben, und erhielt die Erlaubniß, in Be-
gleitung des Plötzenseer Gemeind«die-
ners in die Stadt zu einem Zahnarzt
zu gehen, bei dem er sich den Zahn
h«rauszieh«n lassen wollte. In der

sehr belebten Leipziger Straße gelanz
es dann dem Gefangenen, jeinem
Transporteur zu entwischen, ohne dah
bisher Me Spur von ihm gefunden
Werden kyngtk.

....
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